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Kurze Tagesüberficht
Zm Völkerbund wurden am Donnerstag die Ratswah¬

len vorgenommen , die wenig Ueberraschung brachten. Nur
Polen wurde für wiederwählbar erklärt und erhielt also
einen sog. halbstündigen Ratssitz . Der polnisch-französische
Ehrgeiz ist damit befriedigt.

Die Besprechungen zwischen Strefemann und Briand
sollen am Freitag in der Nähe von Genf fortgeführt wer¬
den, um den amerikanischen Reportern zu entweichen.

Der neu gewählte Völkerbundsrat hielt am Donnerstag
^ Abend seine erste Sitzung , die aber nicht öffentlich war.

Der italienisch -rumänische Vertrag wurde von Mussolini
und Aoerescu unterzeichnet .

Zn Indien hat der Vizekönkg die gesetzgebende Versamm¬
lung aufgelöst und den Staatsrat vertagt.

Die Typhusseuche in Hannover forderte bisher 37 Todes¬
opfer und ist immer noch in Ausdehnung begriffen .

Zn Magdeburg begann der Mordprozeß Schröder, in
Lessen Voruntersuchung parteipolitische Kämpfe herein¬
spielten .

Me WsWM der Wkerbmd;-
UlsSMiW

Leus, 16. Sept . Die Vollsitzung der Völkerbundsversamm-
I^ zng für die Wahlen der nichtständigen Völkerbundsrats -
^ Mglieder , die durch die vollzählige Anwesenheit der Dele -
hprtionen und der zahlreichen Eäste den Charakter eines gro¬
ßen Tages zeigt, wurde um 10.30 Uhr durch Nintschitsch

eröffnet . Dieser erörtert zunächst das Wahlverfahren , das
in drei Abschnitten zerlegt wird . Der erste bezieht sich aus
die Wahl von nichtständigen Mitgliedern in den Rat , der
zweite auf die Wahl von drei der so gewählten für drei¬
jährige Mandatsdauer und der dritte auf drei weitere für
zweijährige Mandatsdauer . Die drei verbleibenden sind
dann ohne weiteres für ein Jahr gewählt . Dis Wahlhand¬
lung ist geheim .

Genf» 16 . Sept . In der Bormittagssitzung der Vollver¬
sammlung des Völkerbundes am Dounerstag im Refor¬
mationssaal wurden die folgenden 8 Staaten zu nichtstän¬
digen Ratsmitgliedern gewählt : Polen mit 45 Stimmen,
Rumänien mit 41, Holland mit 37, Chile mit 43»
China mit 29, Belgien mit 41. Kolumbien mit
46, Salvador mit 42.

Da nur 8 Staaten im ersten Wahlgang die absolute
Mehrheit erhalten haben , wird in einem neuen Wahlgang
das 9. Mitglied gewählt werden .

Zm zweiten Wahlgang wurde die Tschechoslowakei
als 9. und letztes nichtständiges Ratsmitglied mit 27 Stim¬
men gewählt. Abgegeben waren ferner für Finnland 11
Stimmen , für Portugal 7 und für Irland 4 Stimmen.

Die dreijährigen Mandate für den Völkerbundsrat
Genf , 16. Sept . Nach dem Ergebnis des zweiten Wahl¬

aktes gehören Polen , Chile und Rumänien für die Dauer
von drei Jahren dem Völkerbundsrat an . Es erhielten Polen
44, Chile 41 und Rumänien 30 von 49 Stimmen . < ' .

Die zweijährigen Mandate für den Völkerbundsrat
Genf, 16. Sept . Im dritten Wahlakt wurde Columbien

und Holland mit je 47 von 49 Stimmen und China mit 34
Stimmen aus zwei Jahre in den Rat gewählt . Die einjäh¬
rigen Mandate entfallen also auf Belgien, die Tschecho¬
slowakei und San Salvador .

Nach Abschluß der Wahlen verliest der Präsident den
schriftlichen Antrag Polens auf Verleihung der Wieder¬
wählbarkeit gemäß Artikel 4 Absatz 2 des neuen Wahl¬
reglements. Weitere Anträge auf Wiederwählbarkeit liegen!
nicht vor.

Die Wiederwählbarkeit Polens wurde mit 30 von 48
Stimmen ausgesprochen. Vier Delegationen gaben weiße
Zettel ab , acht stimmten mit Nein , Südafrika , das zweimal
«ufgerufen wurde , enthielt sich der Wahl .,

Nach Beendigung des Wahlaktes und nach einigen Mit¬
teilungen zur Geschäftsordnung wurde die Sitzung der
Völrerbundsversammlung um 1 .05 Uhr geschlossen. Die
nächste Sitzung der Vollversammlung ist auf Samstag vor¬
mittag angesetzt . Sie wird die in den Versammlungsaus -
fchüssen abgeschlossenen Berichts und Resolutionsentwürfe
behandeln.

Cin Protest Uruguays
loenf , 16 . Sept . Nach der Wahl der Tschechoslowakei zum

Neunten nichtständigen Ratsmitglied wurde in der heutigen
Aölkeroundsversammlung ein bereits angekündigtes Schrei¬
en von Uruguay verlesen, das im wesentlichen auf einen
Protest gegen das Verfahren hinausläuft , mit welchem die
wruppe der latein -amerikanischen Nationen sich von vorn-
herein auf eine Kandidatenliste aus ihrer Mitte geeinigt
und festaelyat hatte . Als Protest gegen dieses, Verfahren , das
» u c : ner Bildung besonderer Gruppen im Volkerbund süh¬
nen müsse , ziehe Uruguay leine Kandidatur auf einen Rats «

zurück .

Äkl WS

, « °V'

'e ?
-' Xi

. "SH

8 >- »

»7 ;
Ministerbefprechung in Gens .

Von links nach rechts : Strefemann , Chamberlain , Briand
und von Schubera

W

l
Hotel Metropole in Genf , der Sitz der- deutschenDelegation

Das Genfer Programm für die nächsten Tage
Genf, 16 . Sept . Donnerstag nachmittag trat der neu -

gewählte Völkerbundsrat im Völkerbundssekretariat zu einer
geheimen Sitzung zusammen, an die sich dann um 6 Uhr
eine öffentliche Sitzung anschloß . Freitag finden nur Kom¬
misstonssitzungen statt . Für Samstag vormittag ist wieder
eine Vollversammlung vorgesehen. Ferner wird am Sams¬
tag das Komitee des Völkerbundsrates um 10.30 Uhr im
Sekretariat zusammentreten , um über die Vorschläge der
finnländischen, polnischen und französischen Regierung in der
Abrüstungsfrage zu beraten .

- "A

Sie BerMtliMesörin Mt es!
Mitte der vergangenen Woche veröffentlichte das Wölfi¬

sche Telegraphen -Büro den Wortlaut einer Verordnung ,
durch die der Reichsfinanzminister beauftragt wird , die Neu¬
ordnung seines Ministeriums noch den von ihm selbst aus-
gsarbeiteten Grundsätzen vorzunehmen. Kurz darauf hat
Reichssinanzminister Dr . Reinhold vor einem Kreise von
Pressevertretern näher ausgeführt , wie diese Neuordnung
geschehen soll. Statt der bisherigen zwei Staatssekretäre soll
nur noch einer im Amte bleiben, ' aus Len bisherigen zehn
Abteilungen werden fünf gebildet und die Zahl der Refe¬
renten , die sich bisher aus 130 belief , wird auf 90 verringert .
Der Reichssinanzminister betonte , daß er es für seine Pflicht

gehalten habe, den übrigen Retchsressorrs vei ver '-Verein¬
fachung und Verbilligung .des Behördenapparates mit gutem
Beispiel voranzugehen , daß aber natürlich die Verwaltungs¬
reform mit der Neuordnung einer einzigen Zentralbehörde

. in keiner Weise erledigt sei . Man muß es dem Reichssinanz¬
minister Dank wissen , daß er sich in seinem eigenen Reffort
für eine Reform einsetzt , die ihm seitens seiner nächsten Mit¬
arbeiter Kritik und Widerstand eintragen wird . Allerdings
ist das Reichsfinanzministerium eine in vieler iHn-sicht be¬
sonders reformbedürftige Behörde gewesen . Beim Uebergang
der Finanzhoheit von den Ländern aus das Reich (nach der
Erzbergerschen Finanzresorm ) sind zahlreiche Landesfinanz-
Lehörden überhastet und systemlos dem Reichsfinanzministe¬
rium ange-gliedert worden . Das gleiche geschah nach der Auf¬
lösung des Reichsschatzministeriums. Man muß den Vorgän¬
gern des Herrn Dr . Reinhold , die sich zu einer großzügigen
Neuorganisiernng ihres Ministeriums nicht entschließen
konnten, zugute halten , daß sie mit dringenden Finanz - und
Währungsproblemen -so stark beschäftigt waren , daß sie für
die Neuordnung ihrer Behörde keine Zeit und Muße fanden.
Das Reichsfinanzministerium hat nächst dem Reichspostmini¬
sterium, das ja als Verkehrsanstalt besonders beurteilt wer¬
den muß, unter allen Reichsbehörden den größten Personal¬
bestand , nämlich 92 000 Beamte und Angestellte. Eine Re¬
form dieses Ressorts in Bezug auf die zu leistenden Arbeiten
sowie aus den Geschäftsgang versprachen also eine besonders
hohe finanzielle Ersparnis .

Dr . Reinhold hat die alten Klagen wiederholt , daß es so
schwer sei , Reformen zu verwirklichen, selbst wenn sie von
allen in Betracht kommenden Stellen genehmigt und von der
öffentlichen Meinung des Landes in vollem Umfange gebil¬
ligt worden sind . Bei der Durchführung solcher Sparpro¬
gramme geht es ohne schmerzhafte Operationen nicht ab.
Darum bildet sich meist in überraschend kurzer Zeit eine
stille aber mächtige Abwehrphalanx gegen das Sparpro¬
gramm . Auf der Dresdner Tagung des Reichsverbandes der
deutschen Industrie haben sich Industrie , Länderregierungen
und Gemeindeverwaltungen gegenseitig zugesagt , daß sie den
Aufgabenabbau der öffentlichen Organe , der dann ja auch
zum Ausgabenabbau führen wird , mit allen Kräften be¬
treiben wollen. An Verlockungen zum Verschwenden fehlt
es nicht . Erst kürzlich hat das preußische Staatsministerium
die Gemeinden in einem Rundschreiben darauf Hinweisen
müssen, sie möchten die nicht unerheblichen Mehreinnahmen »
durch Eewerbestsuernachzahlungen nicht zu irgendwelchem
unnötigen Zwecken verbrauchen , sondern zur Ermäßigung
der künftigen Eewerbesteuerzahlungen benutzen . Hoffentlich !
besitzt der Neichsfinanzminister genügend Tatkraft , um die-
in seinem Ressort ungeordneten Reformen auch auf andere!
Ressorts des Reiches , der Länder und Gemeinden auszu-i
dehnen. Dr . Crol l.

Die Personalvermtndcrnngim Reichsfinanzministerium
Berlin , 16 . Sept . In einem Teil der Presse wird der Vor-'

wurf erhoben, daß die Personalverminderung im Reichs -!
finanzministerium politische Zwecke verfolge. Demgegenüber!
wird mit allem Nachdruck erneut festgestellt , daß die Umbil¬
dung des Ministeriums nach strengster Prüfung ihrer sach¬
lichen Notwendigkeit lediglich vollzogen worden ist , um die
für eine Zentralstelle unerläßliche Straffheit der Organisa¬
tion und Zusammenfassung der Arbeiten für die kommendem
Aufgaben sicherzustellen . Nur unter diesen Gesichtspunkte»!!
steht die bei der Umbildung eingetretene Personalvermin¬
derung . Die getroffenen Maßnahmen sind in keiner Weise
von Politischen Erwägungen beeinflußt .

' i
Einer Korrespondenzmeldung zufolge sind im Reichs-!

finanzministerium 7 weitere Ministerialräte in den einst¬
weiligen Ruhestand versetzt worden . Für den 1 . April 1927
ist , wie es in der Meldung weiter heißt , die Auflösung des
Reichsentschädrgungsamtes vorgesehen , für das diesmal iM
Etat noch rund 500 Deamtenstellen vorgesehen sind.

'

DeAschlnt.
Typhus in Magdeburg

Berlin , 16 . Sept . Nach einer Blättermeldung des „Ber¬
liner Lokalanzeigers" aus Magdeburg -sind im Laufe des
gestrigen Tages zwei weitere Typhusfälle zur Anzeige ge¬
kommen, sodaß sich die Gesamtzahl der Erkrankungen auf 32
beläuft . Leider ist jetzt auch der erste Todesfall zu ver¬
zeichnen.

Kein Abflauen der Typhusepidemie
Hannover » 16 . Sept . Die Hoffnung, daß die Mitte dieseri

Woche den Höchststand der Typhusepidemie bringen und daß
dann ein Abflauen eintreten würde , hat -sich nicht bestätigt.
Während gestern morgen nach amtlichen Angaben 1097 Er¬
krankungen und 27 Todesfälle zu verzeichnen waren , stiegen
diese Ziffern bis gestern abend auf 1212 bezw . 39 und bis
Donnerstag morgen auf 1259 Erkrankungen und 37 Todes¬
fälle . Von der Einrichtung der Schutzimpfung wird seitens
des Publikums in sehr ausgiebigem Maße Gebrauch gemacht .

Immer noch französische Kriegsgerichtsurletle
Koblenz, 16. Sept . Das französische Kriegsgericht ver¬

urteilte den Referendar Gaß aus Koblenz zu einem Monat
Gefänan-is . weil er am 26. Juli in der Dunkelheit den Posten



vor der Kommandantur angegriffen bezw . im Voriibergehen
berührt habe. Der Angeschuldigte bezeichnet die Behauptung
des Postens als unwahr , wurde aber trotzdem vom Kriegs¬
gericht verurteilt . Dem Verurteilten wurde Strafaufschub
eingeräumt

Wenn man die Ursachen und Beweggründe einmal näher
verfolgt , die in der letzten Zeit zu so vielen llnglücksfällen
auf der deutschen Reichsbahn geführt haben , wenn man
einmal die Attentäter näher unter die Lupe nimmt , so
mutz man eins recht sonderbare und eigenartige Feststel¬
lung machen . Unter den Attentätern der jüngsten Zeit be¬
finden sich kaum der Großjährigkeit entwachsene Menschen ;
der Anschlag auf den Bernauer Zug bei Berlin wurde von
einem noch in Knabenschuhen steckenden Lehrbuben aus¬
geführt , zahlreiche andere Anschläge sind von halbwüchsi¬
gen Burschen oder gar von Kindern durchgeführt oder vor¬
bereitet worden . In den meisten Fällen von Eisenbahn -
Attentaten und Verbrechen haben also in erster Linie Ju¬
gendliche ihre Hände im Spiel gehabt . Das ist eine Fest¬
stellung, die zum tiefsten Bedauern über dis moralisch » Ver¬
rottung unserer Jugend Anlatz gibt . Wenn man auch nicht
gleich aus der angeführten Tatsache einen verallgemeinern¬
den Schluß ziehen darf , so dürften doch die Ursachen , die
die jugendlichen Verbrecher jeweils geleitet haben , zu den¬
ken geben. Einmal war es — bei den Leiferder Verbre¬
chern — der Wunsch , sich zu bereichern, zum anderen war
es bloße Neugierde, die die jungen Leute zum Verbrecher
machte . Sie haben in allen Fällen nur wenig oder fast
gar nicht daran gedacht , daß sie mit ihren Taten viele Men¬
schenleben bedrohen und vernichten könnten. Und hier
liegt des Pudels KeHn. Oberflächlicher, gedankenloser
Tatendrang , Hang zu wilder Romantik waren die Trieb¬
feder der unheilbringenden Handlungen .

Worin nun aber ist der Grund zu suchen? Bei der Ver¬
rohung und Gedankenlosigkeit unserer Jugend ? Uns will
scheinen, in erster Linie in einer mangelhaften und unvoll¬
endeten Erziehung . Die wirtschaftliche Not der Gegenwart
verbietet es einem großen Teil unserer Jugend , in geord¬
neten und geregelten Verhältnissen heranzureifen . Das
Elternhaus vermag ihr meist nicht den Halt und die Unter¬
stützung zu geben , deren sie bedarf . Schon frühzeitig ist sie
auf sich selbst angewiesen. Ungefestigte Charaktere können
dabei sehr leicht auf Abwege und auf die schiefe Ebene ge¬
raten , ohne daß man ihnen daraus Vorwürfe machen kann,
Es erscheint uns daher außerordentlich notwendig , daß sich
in der Frage der Jugendfürsorge der Staat weit mehr
als bisher betätigt . Er hat hier eine große Aufgabe zu
erfüllen , nämlich die , vielleicht wertvolle Menschen , dis
durch äußerliche Umstände zu verderben drohen , sich selbst
zu erhalten . Das kann er aber nur , indem er das Schul-
Fortbildungswesen straffer anzieht , und er ihnen Erzieher
und Freunde zur Seite stellt ,die dazu berufen sind , die
jungen alleinstehenden Menschen auf die richtigen Bahnen
zu führen . Er darf die hilflose Jugend nicht sich selbst über¬
lassen , will er nicht , daß sie sich zu einer Gefahr für das
Staatswohl entwickelt . Man kann den Staat heute nicht
ganz frei sprechen von dem Vorwurf , daß er sich viel zu
wenig um seine hilfsbedürftige Jugend kümmert. Aber
auch der Schule muß man sagen, daß sie ihr Augenmerk
mehr auf das Privatleben ihrer Zöglinge lenken muß . Das
gebietet ihr die harte Notwendigkeit, die die Eltern von
der Erziehung abhält und sich mehr um wirtschaftliche Fra¬
gen kümmern läßt . Zuguterletzt ist auch an die Presse die
Mahnung zu richten, in ihrem Sensationseifer der Phan¬
tasie der Jugend nicht allzu sehr Vorschub zu leisten, denn
es ist wohl verständlich, daß die unreifen Burschen erst
durch sensationelle Zeitungsberichte , durch Ausschmückung
und lange Beschreibungen der Tat auf Gedanken gebracht
werden , die vorher nicht bei ihnen vorhanden waren .

Die Bedeutung der Ratswahlen
Genf , 16. Sept . Die Zusammensetzung des neuen Völker¬

bundsrates braucht nicht zu überraschen. Im wesentlichen
sind diejenigen Staaten gewählt worden, die in den letz¬
ten Tagen als die aussichtsreichsten Kandidaten genannt
wurden . Bedauerlich ist, daß Finnland nicht in den Völ¬
kerbund einrückt . Benesch, der sich , ganz objektiv gesprochen ,
die arönten Verdienste um den Völkerbund erworben hat .

hat den
'

Finnländern den Rang abgelaufen und man wird
ihn wiederum als Triebkraft im Rate erblicken . Neben der
Tschechoslowakei sind Polen und Rumänien in den Rat ein¬
gezogen . Damit hat die Kleine Entente zwei Sitze errun¬
gen und besitzt in Polen einen weiteren guten Freund . Eine ,
enge Zusammenarbeit dieser Staaten mit Frankreich und
Belgien ist vorauszusehen. Der französische Block verfügt
somit über 5 feste Stimmen . Die drei sudamerikanischen
neu gewählten Staaten Columbien , Chile und Salvador
sind in der Völkerbundspolitik noch unbeschriebene Blät¬
ter . Der Eintritt Chiles wird in Deutschland sicherlich leb¬
haft begrüßt werden, da wir zu dem chilenischen Staat stets
die besten Beziehungen unterhalten haben . Auch China
dürste man in Deutschland gern im Rat sehen . So bleibt
dann noch als neunter Staat Holland , der sich in der Völ¬
kerbundspolitik durch die mannhafte Betonung der Inter¬
essen der kleinen Staaten die Achtung aller anderen Völ¬
kerbundsmitglieder erworben hat . Es tritt an Schwedens
Stelle in den Rat . dessen Rücktritt auf das aufrichtigste zu
bedauern ist.

Vor einer Zusammenkunft Mussolini—Briand
Paris , 16 . Sept . Wie das „Echo de Paris " aus Eens mit¬

teilt , rechnet man in italienischen Kreisen in Genf mit einer
Zusammenkunft zwischen Briand und Mussolini . Ilnter -
staatssekretär Grandy werde in Kürze nach Genf zurück¬
kehren , um diese Zusammenkunft hcrbeizuführen , die wahr¬
scheinlich nicht in Genf stattfinden worbe. Die Besprechungen
würdoen sich auf die Mittelmeerfrage , vor allem auf das
Problem von Tbunls und Tange : sowie auf dis Abesfinien-
frage erstrecken.

Die Feldmanöser der 7. Division
Dis am Freitag beginnenden Eruppenmanöoer erstrecke »

sich bis in die Gegend von Taubsrbischofshcim und Ochsen -
furt am Main . Mergentheim wird in den nächsten Tagen
stark belegt werden. So sind bereits am Donnerstag ver¬
schiedene Stäbe der 5 . und 0 . Division einquartiert , weite:
kommen in den beiden nächsten Tagcq der Chef der Heeres¬
leitung , der Chef des Stabes , die Chefs des Truppen - und
Heeresperfonalamtes , die Inspekteure der Kavallerie , der
Artillerie und der Nachrichtentruppsn sowie der Leitungs¬
stab des EruppenkoMmandos 2 . Reichspräsident von Hin-
dsnburg wird am Freitag abend eintreffen . Von Donners¬
tag an ist deshalb bereits die Ehrenwache des Reichspräsi¬
denten in Stärke von 38 Mann einquartiert . Natürlich sind
auch Manöverbummler aus dem ganzen Reichs in großer
Zahl angemeldet, um den Gruppenmanövetn bsizuwohnen
und bei dieser Gelegenheit den Reichspräsidenten auch ein¬
mal inmitten der Reichswehr zu sehen . Am Donnerstag war
Ruhetag nach Abschluß des 3 . Manövertages .

Mergentheim , 16. Sept . (Reichspräsident von Hinden-
Lurg bet den Truppenmanövern . ) Reichspräsident von
Hindenburg trifft in Begleitung des Reichswehrministers
Dr . Eeßler Freitag abend gegen 7 Ilhr , von Berlin kom¬
mend, hier ein, um den Herbstmanövern im Frankenlands
anzuwohnen . Der Reichspräsident wird begleitet von sei¬
nem Sohn , Major v . Hindenburg und Oberleutnant von
der Schulenburg . Rach seiner Ankunft wird der Reichsprä¬
sident auf dem Bahnhof zunächst militärische Meldungen
cntgegennehmen und alsdann durch den Staatspräsiden¬
ten Bazille , den Oberamtmann Schkör , den Stadtschult¬
heißen Klotzbücher und dem didnstältesten Reichsbeämten,
Regierungsrat Fuchs, begrüßt werden . Auf dem Wegs zu
seinem Quartier im Kurhaus bilden die Mergentheimer
Vereine und die Schuljugend Spalier . Abends findet im
Kurhaus ein von der Stadt und dem Bad Mergentheim
gegebenes Begrützungsessen statt .

Karlsruhe , 16. Sept . (Tagung des Vereins der Lichtspiel ,
theaterbesitzer.) Der Verein der LichtspieltheaterbesitzerBa¬
dens und der Pfalz hielt hier unter Leitung seines Vor¬
sitzenden Verrier -Mannheim seine' Generalversammlung ab.
Auch vom württembergsschenVerband waren Vertreter er¬
schienen . Im Lause der Verhandlungen wurden eine Reihe
von Fragen , welche die Jnteresseü der Lichtspieltheater be¬
rühren , eingehend besprochen, so die Bezugsbedingungen der
Verleiher , der Plan , ein Depot zu errichten, das die Ver¬
mittlung von Apparaten Und Einrichtungsgegenständen
übernimmt , welchem Plane zugestimmt wurde . Auch über die
Frage der Einkommensteuer und die Höhe der Abschätzun¬
gen für Abnutzung wurde eine Einigung erzielt . Es soll eins

Die Toten schweigen nicht . . .
64 Roman von Lola S .1 e t n.

„ Ach , wirklich , das tut mir leid . . Einen Augenblick
verlor das schöne lächelnde Frauenantlitz seine Beherr¬
schung . Ein Blitz maßloser Wut schoß aus den grünen
Augen , Zorn und Grimm verzerrten die be/ückenden Züge.
„ Kommen Sie , meine süße kleine Elena , ich mochte Sie mit
den Gästen bekannt machen , die Ihnen noch nicht vor¬
gestellt sind ."

Elena hatte es kalt überrieselt , als sie das Mienenspiel
Sonja Jvanownas beobachtete . Diese Frau zur Feindin
zu haben, mußte schlimm sein , dachte sie. Dann folgte sie
ihr . Ließ sich mit einigen Damen und Herren bekannt
machen, plauderte über nichtssagende Tinge in leichtestem
Ton. Aber ihr Herz war weit von dem , was sie sagte , und
ihre schönen Züge blieben ernst . Sie vermochte es nicht ,
das konventionelle Lächeln auf ihre Lippen zu zwingen.
Denn alles in ihr war wund und weh .

Aber auch Sonja Jvanowna war nicht fröhlich und
glücklich, wie sie schien. Das wußte Elena, seit sie vorhin
ihre Plötzlich verzerrten Züge , ihren von förmlichem Haß
verdunkelten Blick gesehen hatte . War ihr ' Jnteresse für
Erik so tief gegangen? Oder war es nur gekränkte Eitel¬
keit , verletzter Stolz einer an Siege gewöhnten schönen
Frau , was sie vorhin erblassen und plötzlich verstummen
ließ? Nun , mochte es sein , wie es wollte, es schien Elena
gut , daß Sonja Jvanownas Porträt fertig war, daß sie
keinen Vorwand mehr hatte , täglich in das Fabriziussche
Haus zu kommen. Man mußte sich von ihr lösen , sobaldes ging, ohne Aufsehen zu erregen ,
i Plötzlich bemerkte Elena ihren Vater. Sie war über¬
rascht.^ Der Kommerzienrat , stets mit Arbeit überhäuft,
M diesen ûnruhigen, Kritischen Leiten mehr als Ze Zuvor ,

— x —^ ^ ^ :- —-
hielt seine Vureaustunden immer mit eiserner Energie inne,war nie für seine Familie am Tage zu haben . Und kam
zur Besuchsstunde einer schönen Frau , machte sich von
seinen Geschäften los) um bei der Gräfin Timerjasoff eine
Tasse Tee zu trinken '.

Elena sah ihn im angeregtesten Gespräch mit der be¬
rückenden Wirtin stehen . Wieder empfand sie die aparte,
pikante , aufreizende Schönheit dieser Frau mit Bewunde¬
rung^ Diese raffinierte Kunst , sich zu kleiden , jede Linie ,alle Formen in das beste Licht zu rücken , den Schmuck so zu
wählen und so zu verteilen, daß er ihre schönen Farben am
besten zur Geltung brachte , daß er die Aufmerksamkeit auf
ihr rotes Haar , ihren leuchtendweißen Nacken lenken mußte.
Neidlos erkannte Elena das alles an . Ihrer natürlichen
Einfachheit lagen alle Künste weltenfern .

Sie war schön , so wie sie war, ohne Schminke und
Puder . Ohne raffiniert gearbeitete Gewänder und auffal¬
lenden Schmuck. Ihre frühlingsfrische Jugend brauchte das
alles nicht . Aber sie begriff immer wieder, daß von Sonja
Jwanowna ein pikanter , verführerischer Reiz ausging.Sie sah und merkte , wie viele Männer dieser schönen Frau
verfielen , sie sah das Interesse des alternden Vaters , der
sich seit ihrer Mutter Tod nie um andere Frauen geküm -
mert hatte , der stets ruhig und abgeklärt ihnen allen er¬
schienen war, bis er die Gräfin kennen lernte. Und sie fand
in ihrem Innern Entschuldigungen auch für Eriks kurze
Schwärmerei für diese Frau .

Vielleicht nur darum, weil er ihr innerlich fern und
beinahe gleichgültig war. Weil sie nicht anders an ihn
dachte, wie an einen Bruder und niemals wie an einen
begehrten Mann . Es war wohl so. Denn das Interesse
eines Mannes , den sie liebte, für eine andere Frau , hätte
sie nicht ruhig und verzeihend geduldet, das füblte Elena
sehr wohl .

iLingave an ras Ministerium gerichtet werden , in
Herabsetzung der Gebühren des badischen Revifionsverx:«^
verlangt wird . In einer Entschließung wurden die Tb'

eat^
besitze : vor dem Abschluß allzu vieler Filme gewarnt / "

Karlsruhe , 16. Sept . ( Berufung des Eeneraldirefto - -
Schön an die Mannheimer Handelshochschule .) Der bi§/Hengs Leiter des Landwirtschaftlichen EeuossensckMxy ^ s
Landes in Karlsruhe , Generaldirektor Schön , hat einen R-qals Dozent für Genossenschaftswesen an die Mannbeiir -- -
Handcckshochschule erhalten und angenommen . Er tritt a-
die Stelle des Professors Dr . Mayer , der mit Ablauf d' sSemesters ausschsidet .

Pforzheim , 16 . Sept . (Brand .) Gestern entstand in de-
Scheune des Landwirtes Peter Zorn in der Kreisstre/ -
ein Brand , dem die ganze mit Garben und Heu gefüllt
Scheune zum Opfer fiel und durch den der Dachstuhl d - s
Wohnhauses stark beschädigt wurde . Es konnte kediglühdas Großvieh gerettet werden , jedoch sind vier Schweiruj
mitverbrannt . Der Schaden ist bedeutend. Der Brand

! dürfte auf Heißlaufen des Motors der Dreschmaschine zu-
j rückzuführen sein .
! Mannheim , 16 . Sept . (Aufweriungsklage . ) Wie die „Neue

Mannheimer Zeitung " erfährt , ist die Zellstcffaorik Mann¬
heim-Waldhof in einem Prozeß , den ein Inhaber von Ob-

> ligationen der früheren russischen Aktiengesellschaft Zellstoff
Waldhof -Pernau angestrengt hast in erster Instanz zur Auf¬
wertung verurteilt worden. Ter Rechtsstreit schwebt zurzeit
in der zweiten Instanz . Die Gesellschaft fall gewillt sein , die
Angelegenheit in allen drei Instanzen durchzufiHren.

W -csloch, 16 . Sept . ( Wechsel im Finanzamt .) Der bis¬
herige Leiter des hiesigen Finanzamtes , Negierungsrat Rei -
nemuth , ist nach Pforzheim an das dortige Finanzamt ver¬
setzt worden. Sein Nachfolger ist Regierungs 'rat Kamm, der
von Singen an die Spitze des hiesigen Finanzamts berufen
würde.

Wernheim, 16 . Sept . (Entführung einer ISjährigen .) Ein
bis jetzt unbekannter Motorradfahrer hatte im Schulhof sein

! Rad in Verwahrung gegeben . Als er es abholte , veranlaßtr
! er ein ISjähriges Mädchen , auf dem Soziussitz Platz zu
i nehmen, um sie einmal im Schulhof herumzufahren . Kaum

hatte das Mädchen den Sitz eingenommen , so fuhr der Fah¬
rer in schnellster Fahrt aus dem Schulhof heraus und kau

! nicht zurück. Er hatte die Richtung auf Fürth eingeschlagen ,
j Als sie Fürth passierten , rief das Mädchen um Hilfe , wo¬

durch der Motorradfahrer sich veranlaßt sah , das Mädchen
abzusetzen . Sie mußte dann zu Fuß nach Weinheim zurück-
gehsn . Die Personalien Motorradfahrers konnten noch
nicht sestgsstellt werde ..

. nayi am Alain , 16. Sept . (Zu Tooe geboxt.) In der Nay!
I zum Sonntag vertrieben sich mehrere junge Leute im Gast¬

haus zum Schwanen nach einer Vercinsversammlung du
Zeit durch Boxkampf. Dabei erhielt der 21jährige Schreiner¬
meisterssohn Ludwig Fuchs einen Schlag an die Brust , wor¬
auf er tot zu Boden sank.

Wiechs am Rhein (Amt Engen ) , 16 . Sept . (Tragischer
Tod. ) Der erst 34 Jahre alte verheiratete Ferdinand Zurin
wurde von einem Pferd so unglücklich aufs Herz geschlagen,
daß er nach wenigen Minuten verstarb . Er hinterläßt Frau
und vier unmündige Kinder .

Singen , 16 . Sept . (Verhaftung .) Die auf Grund der Ver¬
öffentlichung der „Oberländer Zeitung " von der Gendar¬
merie in Engen angeftellt-en Erhebungen haben nunmehr
Zur Verhaftung des angeblichen Eisenbahninspektors Asal
geführt . Asal wurde in seiner Wohnung in Jmmendingen
sestgenommen und in Las Amtsgefängnis nach Engen ver¬
bracht.

Höllsteig , 16 . Sept . (Vau des neuen Ravennaviadukts .)
Die Arbeiten für den Neubau der Eisenbahnbrücke über die
Ravennaschlucht gehen rüstig vorwärts . Etwa 270 Arbeiter
sind zurzeit dort beschäftigt , und die Arbeit wird auch zur
Nachtzeit nicht unterbrochen. Man muß, um die Fundamen¬
tierungsarbeiten durchführen zu können, in dem harten Ge¬
stein Sprengungen vornehmen . Wenn der Winter keine all¬
zugroße Behinderung der Arbeiten verursacht, hofft man ,
bis zum Herbst nächsten Jahres den Brücksnbau fertigstelle »
Zu können .

Kehl, 16. Sept . (Gefährliche Sprengungen .) Nachdem in
den letzten Tagen die Betonunterstände bei Marken und
Sundheim durch die Besatzungstruppen gesprengt worden
find, kamen die im engeren Bannkreise der Stadt gelegene »
Bcsatzungsb-auten an die Reihe. Bei der Sprengung des
großen Unterstandes in der Kanzmattstraß » wurde in wei -
jsm Umkreise hierbei Schaden angerichtet . Zahlreiche Obst¬
bäume wurden geknickt^ die Dächer schwer in Mitleidenschaft

Als die Gräfin sich ihren anderen Gästen wieder zu¬
wandte , trat Elena neben den Vater.

„ Ich hörte, daß Erik dich nicht begleitet hat . Was ist
mit ihm ? "

„ Nichts, Papa . Er wollte arbeiten und hatte keine
Lust fortzugehen . Ich wundere mich sehr, dich hier am
Nachmittag zu treffen .

"
„ O, Ihr lieber Vater machte sich oft nachmittags für

ein Stündchen frei, um eine Tasse Tee mit mir zu trinken»
liebste Elena"

, rief Sonja Jvanowna , die in der Nähe im
Gespräch stand und Elenas Worte gehört hatte , zu ihr
herüber . Sie lächelte eigen dabei.

Der Kommerzienrat schien verlegen. „ Es geht schon
manchmal für ein Stündchen "

, sagte er auf die fragenden
Augen seiner Tochter. „Ich habe mit der Gräfin ja
zuweilen geschäftliche Dinge za besprechen , wie du weißt 'st
setzte er leise hinzu .

Elena glaubte seinen Worten nicht . Sie war grenzen¬
los traurig . War es nicht entsetzlich, daß diese ihr so wenig
sympathische Frau auf die Männer , die zu ihr gehörten,
diese Macht , diesen Zauber ausübte. Für Erik schien sie
zwar überwunden zu sein, , aber das Interesse, das der
Vater der Gräfin darbrachte , ängstigte Elena.

„Du weißt doch , daß wir heute abend zusammen zu >
Geheimrat Lader gehen , um die Vorbesprechungen für da -- -
Wohltätigkeitsfest einzuleiten , Elea " , lenkte der Konnner- -
zienrat von dem für ihn unbequemen Thema setzt schnell-
ab. ^

„ Ja , ich habe daran gedacht , Papa . Sehr gerne gehe
ich nicht .

"
„ Aber , Kind , ich habe wirklich geglaubt , du bättest die ,

Scheu, unter Menschen zu gehen , jetzt endlich überm: : - -
(FortlehuiK, kolatZ ' 7



riesiger evieinolocr ourchichiug den Dietzel der
o»ne des benachbarten Anwesens des Ratsschreibers Keh-

VH ' ch fünf weitere riesige Trümmerstücke wurden über
'§ ^esH . us hinweg, zirka 10V Meter weit , in den dahinter -

«'LLNden Tarten geschleudert . Diele Fensterscheiben wurden

t§ ün: lnert, Personen kamen nicht zu Schaden, da das

Äctzrhaus geräumt worden war .
^ rbl, 16 - Tept . (Zu den Sprengungsarbeiten am Kehler
-q. -;L:nkopf.) Wie uns zu den Sprengungsarbeiten im Kch -
ll ' Uückenkopfgebiet mitgeteilt wird , sind diese Arbeiten
^ „ der Reichsvermögensverwaltung im Sübmiffionswege
- aeben worden. Die Arbeiten werden von einer deutschen

^ ma ausgeführt . Die Angaben , daß die französischen Be-
2j>ungstruppen an den Arbeiten beteiligt seien, entsprechen
daher nicht den Tatsachen.

Kehl , 16 . Sept . (Brand . ) In dem Kohlenlager der Firma
ghx , Steiner in Straßburg -Neudorf entstand in einem gro¬
ben Lagerschuppen Feuer . An den in dem Schuppen lagern -

-en großen Vorräten an Holz und Kohlen fand das Feuer
rsche Nahrung , sodaß das benachbarte neue Gaswerk eine
Zeitlang gefährdet schien . Die Feuerwehr mußte mehrere
Motorspritzen und 25 Schlauchleitungen in Tätigkeit setzen ,
xer Schaden ist sehr bedeutend. Die ganze Umgebung war

dichten Rauch gehüllt.
Kehl, 16. Sept . (Ein Zollbeamter als Kassendieb .) Als

Täter der in der letzten Zeit in den Zollräumen des Bahn¬
hofes vorgekommenen Kassendiebstähle ist jetzt ein lediger
Oberzollsekretär verhaftet worden . In seinem Besitz wurden
noch mehrere tausend Mark vorgefunden, sodaß der größte
Teil des gechohlenen Geldes wieder beigebracht ist.

Nltenbeuren (Amt Ueberlingen ) , 16. Sept . (Brand .) Das
Anwesen des Schmiedemeisters Kater ist hier innerhalb
kürzer Zeit vollkommen niedergebrannt . Das Vieh konnte
As auf ein Schwein gerettet werden.

Ans AM M L«d.
Que . Durlach, 17. Sept . (Sch ef f ei f ei er .) Auf Beran¬

dung des Vereins Badische Heimat findet nunmehr am 1 . Ok¬
tober ds . Is ., abends 8 Uhr, in den oberen Räumen des Gast¬
es zur „Krone "

, wie allenthalben , auch hier eine Scheffel -

f« ier statt . Jedermann ist heute schon herzlich eingeladen , ins -

issondere die Mitglieder der hiesigen Ortsgruppe und deren An¬
gehörige . Die Gedächtnisrede hat in ebenso dankenswerter
Mse Herr Oberrealschuldirektor Dr . Edmund von Sallwürk -
karlsruhe übernommen , wie der hiesige Gesangverein der „Näh-
«afchinenbauer" den Vortrag einiger Original -Lieder aus I .
Mtor von Scheffels Dichtung. Mit einem Trompetensolo : „Be-
jM' dich Gott , es wär '

so schön gewesen !" . Jung Werners Ab -
Mdslied aus „Der Trompeter von Säkkingen "

, wird der öffent¬
liche Vortragsabend abschlietzen , auf dem im redaktionellen und
i, Anzeigenteil dieses Blattes nochmals rechtzeitig aufmerksam
Macht werden wird .

sj Durlach , 17. Sept . Nach gründlicher Renovierung wer-
kdie gemütlichenRäume des Blumen -Kellers gerade noch recht -

zur Kirchweihe wieder eröffnet und zwar am Samstag
«nd mit fidelem Konzert , das Sonntag und Montag fortgesetzt

- sird. Im oberen großen Saal findet Sonntag und Montag
Mer Kirchweih-Ball statt , das Orchester stellt die Feuerwehr -
lspelle . Daß unser Mannherz - Fritz aus Küche und Keller
wiederum das Beste bietet , dafür bürgt schon dessen Name. Alles
nühere besagt das Inserat in heutiger Nummer .

Mischer Lm-esthester Karlsruhe.
Donnerstag , den 16. September 1926 . Erste Vorstellung der neuen

Spielzeit . Neu einstudiert und neu ausgestattet :

„ Die Zander flöte"
von Mozart .

Seit der „Entführung aus dem Serail "
, die , einer Anregung

Josephs II ., seines kaiserlichen Gönners , folgend, der im Bräu¬
tigamsglück schwelgende Mozart geschaffen hatte , nachdem ihm,
dem brutal aus Salzburg Vertriebenen , in Wien eine neue Hei¬
mat erschlossen war , gehörte seine volle Künstlersehnsucht dem
deutschen Sin gspiel . Ihm gedachte er fürderhin sein ge¬
samtes theatralisches Wirken zu weihen . Allein die bald er¬
kannte Unmöglichkeit, diese nur kurz erfolgreich mit der opera
Kassa wetteifernde Sondergattung auf der kaiserlichen National¬
kühne zum dauernden Siege zu führen , brachte ihn mit „Figaros
Hochzeit "

, „Lost fan tutte " und dem „Don Giovanni "
« s geraume Zeit wieder zur italienischen Opern -
tladition zurück. Erst als im .letzten Jahre seines Lebens der
»an den Salzburger Jahren her befreundete Theaterdirektor
Emanuel Schikaneder , Mozarts Logenbruder , der sich im
Aeihaustheater auf der Wieden eingenistet hatte und mit der
scharfen Konkurrenz des Leopöldstädter Theaters einen ver¬
zweifelten Kampf um die Gunst des Publikums ausfocht, den

^ .Kapellmeisterund wirklichen k . k . Kammerkompositeur " um die
s Musik zu seiner „Z a u b er f l ö t e" anging , da flammte die not¬
gedrungen hintangehaltene alte Liebe mächtig in ihm empor und

- .,2krn gab er, da er ohndies auf einen Opernauftrag von Seiten
ges sehr kargen Nachfolgers Joseph II . nicht hoffen konnte , dem
, von schweren Geldnöten bedrängten Freunde seine Zusage.

. Der ebenso findige wie windige Schikaneder hatte da freilich
^ seltsames Eemengsel zusammengebraut . Aus mancherlei lite-
Mchen Quellen , vornehmlich aus Wielands aufklärerischer
^ wchensammlung „D s ch i n n i st a n" und einer Vorlage K . L.
^ seseckes , des späterenDublinerProfessors .der damalsMitglied

Truppe war , mehr als sorglos schöpfend , und unter steter
Dehnung an die Spektakelstücke und Zauberpossen des Wiener
^ sttadttheaters hatte er in einer bald bis zu unfreiwilliger
^ »nik bombastisch geschwollenen, bald volkstümlich plumpen

prachs das Textbuch der Oper zurechtgezimmert , mit der er die
Marinelli , seinem gefährlichen Widersacher in der Leopold-

entfaltete Betriebssamkeit noch übertrumpfen wollte . Die
rückte zwar mit einem ähnlichen Gemächt ins Treffen ,

letzt wurde — Mozgrt selbst steuerte manches dazu bei —
Ganze in eine ziemlich durchsichtigefreimaurerische Symbolik

. (die man denn auch bis in die kleinsten Einzelheiten aus
^ losephinische und nachjosephinische Oesterreich ausgedeutet
. i- Die Humanitätsideale des ausgehenden 18. Jahrhunderts

allerdings reichlich verflacht , Eingang in das von dem
lchen populären , komisch -phantastischen und lehrhaften In -

derartiger Volksstücke nicht sonderlich abweichende
s« n

^ ^rchen , und so entstand ein Opernbuch, das bekanntlich
Vveit

^ "
.the (alch großes Interesse ablockte, daß er einen

^
ten Teil dazu zu schreiben unternahm . Wenn auch der

^ von Weimar zweifelsohne die poetischen Eigenschaften der
^ derschen „Dichtung" einigermaßen überschätzte, so hat er

rerseits wohl nicht völlig unrecht mit der Behauptung , daß

— Herbstbeginn. Wenn die Sonne um die Mittagszeik . un-
'

verhüllt von neidischen Molken , so recht glühend vom Him¬
mel strahlt , kann man ja schließlich sich Einreden , der Som¬
mer sei noch auf der Höhe seiner Macht, der Herbst noch
weit . Der Kalender würde bis zu einem gewissen Grade
diese Illusion stützen, aber ein September abend, ein früher

- Morgen , ein Tag , der die Sonne nur hinter den Wolken
j ahnt , nur ein Blick auf Feld und Flur , auf Garten , Wald
i und Wiese , zerstört unfehlbar jede Illusion . Mit der Sonne
i steht und fällt der Sommer . Verbirgt sie plötzlich in diesen
j Septembertagen ihr glühend Antlitz , so umfängt dich mit

^
einem Male die deinen Sommerträumen so ferne herbstliche

! Kühle und schmerzlich überrascht bemerkst du nun , wohin du
i blickst , Zeichen und Züge, dis die Herrschaft der Spätjahrzeit
! der Natur ins Angesicht zu prägen beginnt . Ist erst ein trü¬

ber Regentag gekommen , dann wirds uns noch deutlicher
eingeprägt : Der Herbst ist da !

Ä-

Wie schützt man sich vor typhösen Erkrankungen? Die Zahl
der typhösen und sogenannten paratyphösen Erkrankungen hat
seit dem Kriege in fast allen europäischen Staaten zugenommen,
auch in Deutschland. Diese Erkrankungen zeigen seit altersher
auch eine jahreszeitliche Steigerung . Der Spätsommer ist die
Zeit , in der diese Krankheitsfälle häufiger werden . Mit Rück¬
sicht auf die Zunahme dieser Erkrankungen ist empfehlenswert ,
Radieschen und Obst nur geschält und Salat nur nach gründ¬
licher Spülung zu essen . Dickmilch nur zu genießen , wenn sie aus
sicher pasteurisierter Milch ist (oder aber käuflichen Joghurt , der
aus hocherhitzter Milch bereitet sein mutz ) und im Essen und
Trinken nach Menge , Auswahl und Wärmegraden müßig und
vorsichtig zu sein. Schließlich sei jeder aus die Fliegenbekäpmfung
bedacht . Mehr braucht und kann der Einzelne nicht zu tun .

Dr . Neinhold in Frankreich . Wie aus Metz gemeldet
wird , befindet sich der deutsche Finanzminister Dr . Rein¬
hold seit vorgestern abend in Metz . Gestern hat Dr . Rein¬
hold die Schlachtfelder von Verdun besichtigt . Er hat die
Absicht, sich demnächst nach Paris zu begeben.

Ravrndranaty Lagore vetm Rerchsprastoemen. Der
Reichspräsident empfing den indischen Dichter und Philo¬
sophen Rabindranath Tagore .

Der Referent für Besatzungsfragen in Genf. Die „Vos-
sische Zeitung " meldet : Der Leiter des Referats für Be¬
setzungsfragen im Auswärtigen Amt , Vortragender Lega¬
tionsrat v . Friedberg ist in Genf eingetroffen .

Pariser Zeitungen in deutscher Sprache. In diesen Ta¬
gen sind in Paris zwei Zeitungen in deutscher Sprache, die
„Pariser Deutsche Zeitung " und die „Neue Pariser Zei¬
tung " zum ersten Mal erschienen. Beide Blätter gelangen
wöchentlich zur Ausgabe .

Die Wahlen in Kanada . Bei den kanadischen Parla -
mentswahlen wurden gewählt : 118 Liberale , 90 Konser¬
vative, 7 Fortschrittliche, 11 liberale Fortschrittler , 11 ver¬
einigte Farmer von Alberta , 4 Arbeiter und 1 Unabhän¬
giger. 3 Ergebnisse stehen noch aus . Sie werden aber an
dem Siege der Liberalen nichts mehr ändern können.

Cholera -Epidemie in Litauen . Nach einer Meldung der
Litauischen Rundschau aus Schaulen ist in Seduva die
Cholera ausgebrochen. 300 Personen sind erkrankt.

Verleihung eines spanischen Ordens an Mussolini . Ein
Erlaß des Marineministers gibt bekannt , daß anläßlich
des kürzlichen Besuches spanischer Schulschiffe in italieni¬
schen Häfen und italienischer Schulschiffe in spanischen Hä¬
fen der König von Spanien Mussolini das Großkreuz des
Marineverdienstordens verlieben bat .

es mehr Bildung verlange , deren Wert zu erkennen , als ihn
abzuleugnen . Wie dem auch sei — es ist müßig , den sehr wider¬
spruchsvollen Meinungsstreit um Schikaneders schriftstellerische
Geltung abermals aufzurollen — die planvoll gesteigerte Hand¬
lung der „Zauberslöte " zeugt von theatersicherem Geschick, de:
Dialog ist schlagfertig und flüssig, und die Zeichnung der Ge¬
stalten verrät Routine und guten Blick. Mag immerhin , neben
andern Ungereihmtheiten der Charakteristik , die plötzliche Wand¬
lung des Mädchenräubers Saxastro zum Künder edelsten Men¬
schentums und die der von Mutterschmerz gequälten Königin der
Pacht zur bösen Megäre ohne irgendwelche innere Motive er¬
folgen, mögen wir ferner auch stets erneut hochmütig lächeln über
eie platten Banalitäten der Rede , ganz können und wollen wn
uns auch heute noch nicht dem sittlichen Kern von der sieghafter
Macht der opferbereiten , hingebungsvollen und selbstbeherrschter
Tugend Taminos und Paminas , wie auch der naivenWelt -
freudigkeit des gefiederten Naturburschen Papageno ver¬
schließen , dessen drollige Schnurren uns jedesmal wieder er¬
götzen , hätten wir sie auch schon hundermal gehört . Wie in
Sara st ros verstehender Milde , maurerisch verbrämt , die
besten Tendenzen der Aufklärung in volksmäßiger Spiegelung
erscheinen, so ist die Figur des schwatzhaften, gutmütigen , ge¬
fräßigen und angsthäsigen Vogelhändlers im Federkleide nie¬
mand anders als der Jahrtausende alte Spaßmacher des Volks¬
schauspiels , der unausrottbare Hanswurst , der so literatursähtg
wird . Wir begegnen dann seinen veredelten Nachfolgern bei
Raimund und Anzengruber .

'

Und doch ist dies trotz allem nur der Zauberflöte sterblich
Teil , der unsterbliche lebt in Mozarts Klängen ewig fort .
Erst hierin blüht das von außen hineingetragene Ethos des
Werkes in ergreifender Pracht und Innerlichkeit auf . Mit dem
„ganzen Ernste seiner mystischen Künstlerseele , mit dem vollen
Pantheismus des Gefühls seines Lebenstypus "

, Mit der Abge¬
klärtheit , welche die Todesnähe über sein Wesen legte, aber auch
mit der allen Widerwärtigkeiten des Daseins hoffnungsselig
trotzenden, unversiegbaren Heiterkeit seines Temperaments schuf
er diese „Welt von Musik , eine Welt als Musik "

, das seinem
innersten Herzen entströmende hehre Preislied reinster Mensch¬
lichkeit, das sein Schwanengesang war und immerdar die Ge¬
schlechter der Menschen erheben und entzücken wird . Die musik¬
geschichtliche Stellung der „Zauberflöte "

, deren erst nach den
unvergänglichen menschlichen und künstlerischen Schönheiten
gedacht werden darf , hat L. Schiedermair in seinem lehrreichen
(bei Beck in München erschienenen ) Mozartbuche folgendermaßen
Umrissen : Er hat in der „Zauberflöte "

„einen musikalischen
Stil gefunden , der das äußerliche Gemisch italienischer , franzö¬
sischer und deutscher Züge beseitigte und den Deutschen aus
anderem Wege, als es vorher in Mannheim versucht wurde , eine
den Italienern und Franzosen ebenbürtige nationale Opernkunst
sicherte .

"

Das Karlsruher Landestheater , das , Ferdi¬
nand Wagners Erbe dankbar betreuend , mit der „Zauber¬
flöte" das neue Spieljahr eröffnete , gibt hierdurch zu erkennen ,
daß ihm gerade die Pflege dieser nationalen Oper auch weiter¬
hin vornehmste Aufgabe bleiben soll.

Die Neueinstudierung der Oper ließ fleißige Durcharbeit und
ernsten Künstlerwillen bei allen Ausübenden erkennen . Am
Dirigentenpulte saß der neue Opernleiter , Josef Krips . Es
erübrigt sich , nun , da die Frage der Nachfolgerschaft Ferd . Wag¬
ners bereits entschieden ist, darüber noch vieleWorte zu verlieren .

Der neue Generalintendant der Berliner StaatstHeater,
Intendant Hans Tietjen wurde zum Generalintendanten
ernannt . Die Stellung der unterbewährter Leitung stehen¬
den Berliner Staatsschauspiele wird dadurch nicht berührt .
Die Oper Unter den Linden soll einen besonderen Opern¬
direktor erhalten , welchen Posten der bisherige Oberleiter
Prof . Ludwig Hörth erhalten soll.

Der Frauenmord in Leipzig. Wie gemeldet, wurde in
Leipzig-Stötteritz die Arbeiterin Prescher ermordet . Der
mutmaßliche Täter , der Kraftwagenführer Pötzsch , wurde iu
Stettin verhaftet . Er wird durch Kriminalbeamte nach
Leipzig gebracht.

Liebesdrama . Die 17jährige Schauspielerin Tina Stey
und der 21jährige Schauspieler Josef Ludwig vom Wer-
denfelser Bauerntheater , das seit vier Wochen im fränki¬
schen Städten gastierte , wurden in der Nähe von Eltmann
erschossen aufgefunden . Sie hatten ein Liebesverhältnis
unterhalten , das aber von den Eltern des Mädchens nicht
geduldet wurde , woraus beide gemeinsam in den Tod
gingen.

Vier Kinder Opfer eines Blindgängerfundes . Nach einer
Blättermeldung aus Paris spielten in Bethune vier Kin¬
der mit einem Blindgänger , der noch von der Kriegszeit
her in dem Garten eines Hauses lag . Das Geschoß explo¬
dierte und zwei Knaben im Alter von 9 und 15 Jahren
wurden getötet , während die Leiden anderen schwere- Ver¬
letzungen erlitten .

Ein jugendlicher Defraudant . Mit 13 000 Reichsmark
ist der 16 Jahre alte Kassenbote Wolfgang Knauer , der bei
einer Berliner Firma angestellt war , spurlos verschwun¬
den . Da er ein großer Freund der Rummelplätze und Ki¬
nos ist , so vermutet man , daß der jugndliche Durchbrenner
dort seinen unredlichen Reichtum verjubeln wird .
' Indianer überfallen einen Eisenbahnzug . Die „Chicago
Tribüne " berichtet aus Mexiko von einem Jndianerüber -
fall auf den Zug , in dem sich der frühere Präsident Gene¬
ral Obregon befand . Es entspann sich ein dreistündiger
Kampf zwischen den Angreifern und den Soldaten , die den
Zug begleiteten . General Obregon wurde gefangen genom¬
men. Er soll inzwischen wieder frei gelassen worden sein.

Atteste RachrWn.
Die amtliche Grobhandelsindexziffer .

T .U . Berlin , 16 . Sept . Die aus den Stichtag des 15.
September berechnete Großhandelsindexziffer des Sta¬
tistischen Reichsamtes ist gegenüber dem 8 . September um
0,3 A aus 127,4 gestiegen . Von den Hauptgruppen hat die
Indexziffer der Agrarerzeugnisse um 0,5 A aus 128,8 an¬
gezogen, während die Indexziffer der Industriestosfe um
0,2 ^ aus 124,8 nachgegeben hat .

Durchführung des deutsch -russischen Gefangenenaus¬
tausches.

T . U . Berlin , 16. Sept . Amtlich wird mitgeteilt : Heute
haben die Reichsdeutschen Eck , Cornehlsen , das Ehepaar
Schmitz,Frl .Auch,Wolfcht, Dr .Kindermann u .Ehep .Vogeley,
denen noch im Lause dieses Monats die Reichsangehörigen
Scholl, Lorenz folgen werden , das Gebiet der Union der
S . S .R . verlassen . Ihre Ausweisung ist das Ergebnis von

! diplomatischen Verhandlungen zwischen' der deutschen Re-
, gierung und der Regierung der U .D .S .S .R ., die durch

Gnadenakte im Wegs der Strafaussetzung oder der Ein¬
stellung des Verfahrens zugunsten von beiderseitigen poli¬
tischen Gefangenen dem freundlichen Geiste des am 24.

ie eilige Hast, mit der dieser wichtige Posten besetzt wurde ,
-ne Publikum und Presse Gelegenheit zu einer Stellungnahme
u geben, mutzte mit Recht verstimmen . Vor allem hatten wir
nbedingt Anspruch auf eine Persönlichkeit von Namen . Eine
llche befand sich zweifellos unter den 70 bis 80 Bewerbern .

Josef Krips gab eine sehr achtbare Talentprobe , mehr zu¬
nächst nicht. Die etwas breite , verschwommene, süßliche Art ,
mit der er dirigierte , minderte des öftern den Eindruck . Seiner
Sorge um das Piano der Sänger gebühre Lob. Selbstverständlich
kann eine abschließende Beurteilung seiner künstlerischen und
organisatorischen Fähigkeiten vorerst nicht stattfinden . Dem
neuen Vorsteher unserer Oper muß Zeit zugestanden werden
; ur Erfassung seiner großen Aufgaben .

Vollkommen unverständlich erscheint die szenische Neuge-
, staltung . Vor etwa 3 Jahren hat E . Burkard sehr wertvolle

Bühnenbilder für die „Zauberflöte, , geschaffen . Jetzt bestellt
man unter kränkenderUmgehung unsres verdienten Dekorations¬
direktors solche von auswärts . Dabei unterscheidet sich aber die
neue Ausstattung von Ludwig Sievert weder in der Art
(schnörkelhafte Phantasielandschaften . landschaftlicher Jugend¬
stil ! ) noch dem Werte nach wesentlich vor der Burkards . Nur
die Kosten sollen erheblich teurer sein, man nennt unglaubliche
Zahlen.

Von erlesener Feinheit war wieder die Regie. Otto
Krauß inszeniert das Werk ganz aus dem Geiste der Mozart -
schen Musik und schuf Gruppen von bildhafter Pracht . Eine
bedeutsameStütze hierfür wurde ihm Marg . Schellenbergs
hochentwickelte Kostümkunst .

Die Leistungen der Solisten bereiteten viel Freude , wenn
auch bei aller Stimmkultur sowohl R . Butz (Tamino ) wie R.
Weyrauch (Papageno ) mit einer allerdings mehr und mehr
schwindenden stimmlichen Indisposition zu Kämpfen hatten . Der
letztgenannte Künstler entschädigte dafür übrigens durch eine sehr
ansprechende Natürlichkeit im Spiel . Die hervorragendste ge¬
sangliche Leistung des Abends bot Malie Fanz als Pamina ,
sie vereinigte hinreißenden Schmelz und zarteste Weichheit der
Stimme mit höchster technischer Ausgereiftheit . Ihr am nächsten
kamen an vollkommener Darbietung Dr . H. Wucherpfennig
als Sarastro und Dt . v . Ernst als Königin der Nacht. Besonders
rühmenswert ist der leichtbewegliche, alle possenreißerische Ueber-
treibung meidende Monostatos Hans Siegfrieds . Eine
muntere Papageno verkörperte Else Blank , die wieder
ihr reines , Helles Organ zum Entzücken des Hörers er¬
klingen ließ. Den Sprecher vor dem Tempel Sarastros sang
Franz Schuster mit voller und breithinfließender Stimm -
gebung. Die übrigen Solopartien waren durchweg gut vertreten ,
zumal die drei Damen der Königin der Nacht (Blättermann ,
Seiberlich , Strack ) haben wir hier schon lange nicht mehr
in solch gutem Einvernehmen und so üppigem Wohlklang gehört.
Doch auch die 3 Geharnischten (Fr . Rennio , ChristianLan -
der ) und die 3 Genien (Wied , Schöning , Busch ) bewäl¬
tigten ihre schwierigen Aufgaben recht zufriedenstellend . Chor
(G. Hofmann ) und Orchester hielten sich mit bewährter Mei¬
sterschaft.

So vermittelte die Eröffnungsvorstellung eine im allge¬
meinen erfreuliche Eesamtwirkung , die zu immerhin guten Hoff¬
nungen für die nun angebrochene Opernsaison berechtigt.

Dr . Rudolf Raab .



April ds . Is . abgeschlossenen Vertrages Ausdruck geben
wollten . Am gleichen Tage haben die Sowjet-Staatsan¬
gehörigen Skoblenki, Lossin, Ozol das deutsche Reichs¬
gebiet verlassen .

l Die süddeutschen Herbstmanöver. Das Interesse des
Auslandes .

T .U . Mergentheim» 16 . Sept . Am morgigen Freitag
beginnen die Hsrbstmanöver der Gruppe 2 . Das Inte¬
resse an den Manövern ist im In - und Ausland außer¬
ordentlich lebhaft . Wie die Telegraphen- Union erfährt,wird auch das befreundete Ausland Vertreter entsenden .
Aus ihren Wunsch nehmen an den Manövern unter Füh¬
rung deutscher Begleitoffziere eineAnzahl fremdländischer
Offiziere teil, und zwar die bei der Reichsregierung be¬
glaubigten Militärattaches von Schweden , Rußland , den
Vereinigten Staaten , Argentinien, Chile und Peru , ferner
Vertreter der schweizerischen, holländischen , norwegischen ,
finnländischen , ungarischen und bulgarischen Armee . Auch
wird eine Anzahl Reichstagsabgeordneter im Manöver¬
gebiet eintrefsen . Die Aufnahme der Truppen bei der
Bevölkerung war überall sehr gut . Der erste Manövertag
wird« nur den kriegsmäßigen Aufmarsch zum Manöver¬
gelände als Uebung von Marschsicherung und kriegs¬
mäßiger Ruhe und Verpflegung bringen.

Die neue Ratssitzung in Genf .
T . U . Gens» 16. Sept . Um 6 Uhr wurde die neue Rats¬

sitzung durch den tschechischen Außenminister Dr . Benesch
eröffnet . Vor Eintritt in die Tagesordnung hielt Dr.
Benesch eine kurze Begrüßungsansprache. Er führte aus ,
daß es nach langen Verhandlungen gelungen sei , den Rat
in neuer Form zu bilden . Als neues ständiges Ratsmit¬
glied wäre Deutschland in den Völkerbund eingezogen .
Sein Eintritt wäre von der Vollversammlungseiner hohen
Bedeutung nach gewürdigt worden . Er begrüße Deutsch¬
land und seinen Vertreter , Dr . Stresemann , gleichfalls aus
das allerherzlichste im Rat . Dann richtete er sich an die
Nichtständigen Mitglieder und richtete auch an sie kurze
Worte der Begrüßung. Die Aufgaben , die dem neuen Ra!
bevorständen , wären von hoher Bedeutung. Sämtliche
Mitglieder seien sich ihrer Pflichten bewußt. Alle seien
beseelt von dem Geist des Völkerbundes, der den Frieden
und die Versöhnlichkeit verkörpere. Indem er alle An¬
wesenden auf das herzlichste begrüße, gebe er der Hoff¬

nung Ausdruck , daß sie in dem gleichen Geist der Freund¬
schaft und der Verständigung gemeinsam arbeiten würden,wie es die ausscheidenden Ratsmitglieder bisher getan
hätten, nur so würde es auch dem neuen Rat gelingen ,
seine hohen Ausgaben zu erfüllen . Darauf wurde in die
Behandlung der Tagesordnung eingetreten.
Die Verhandlungen der heutigen Nachmittagsratssitzung

in Genf.
T .U . Genf , 16 . Sept . Nach der Rede Beneschs trat der

Völkerbundsrat in die Beratung der aus der Tagesord¬
nung stehenden Punkte ein . Der Rat nahm zunächst ohne
Diskussion einen Bericht Scialojas über das internatio¬
nale Hilfskomitee für die Bevölkerungen an die von Un¬
glücksfällen betroffen sind. Ferner erstattete Benesch Be¬
richt über die neue Zusammensetzung der vorbereitenden
Abrüstungskommission infolge der Neuwahl des Rates .
Er teilte mit, daß die neuen Mitglieder bereits in der
neuen Abrüstungskommission vertreten seien und daß des¬
halb eine neue Beschlußfassung des Rates nicht notwendig
wäre . Benesch stellte daraus den Antrag, der Völker¬
bundsrat möge die Vertreter Brasiliens, Spaniens , Schwe¬
dens und Uruguays ausfordern, noch weiter in der vor¬
bereitenden Abrüstungskommission mitzuarheiten . Dieser
Antrag wurde ohne Diskussion angenommen. Als näch¬
ster Punkt stand der Bericht der an die griechisch -bul¬
garische Grenze entsandten Kommission auf der Tages¬
ordnung. Benesch ersuchte die Vertreter Griechenlandsund Bulgariens , am Ratstisch Platz zu nehmen . Er teilte
mit, daß die beiden schwedischen Offiziere, die an die bul¬
garisch-griechische Grenze entsandt worden seien und den
Auftrag gehabt hätten, einen Präsidenten für die Kom¬
mission vorzuschlagen , ein Schreiben an den Rat gerichtet
hätten, in dem sie bitten, vorläufig die Frage der Er¬
nennung eines Präsidenten für dieses Komitee aufzu¬
schieben . Dieser Antrag der beiden schwedischen Offiziere
wurde vom Rat angenommen. Hierauf verlas der Prä¬
sident den Bericht des Finanzkomitees des Völkerbundes
über die armenische Flüchtlingssürsorge. Am Ratstisch
nahm der Präsident des armenischen Flüchtlingskomitees
und der Oberkommissar für die armenische Flüchtlings¬
fürsorge , Fritjof Nansen , Platz . Der Bericht sieht die
Schaffung eines Nationalheimes für die armenischen
Flüchtlinge vor und enthält den Antrag , die gesamte
Fro.ge der armenischen Flüchtlinge vor die Vollversamm¬

lung zu bringen . In der Diskussion ergriff auchrt . der warm iür die SLaffunc, mdas Wort, der warm für die Schaffung des
Heimes für die armenischen Flüchtlinge eintritttonte nachdrücklich, daß hierdurch eine neue Zukurckdie Flüchtlinge geschaffen werde. Auch der Ver !^ ^
Chiles trat für den Antrag Nansen ein und bat Naden besonderenDankfür seineBemühungen auszusvre^ ^Als letzter Punkt der Tagesordnung wurde ein Be?

" "
über die Fürsorge für die albanisch -mohamedanische Nderheit in Griechenland verlesen , der ohne Diskussiongenommen wurde . Hierauf erklärte der Vorsitzend .' ^
Sitzung für geschlossen . Die nächste Sitzung des Volkebundsrates ist noch nicht sestgelegt . Die Einberufung wü-j '
durch den Präsidenten des Völkerbundsrates erfolgen

^

Stresemann spricht vor der deutschen Presse.T . U . Genf» 17 . Sept . Die Presseabteilung der Reis»regierung veranstaltete am Donnerstag in den Räu^ »zdes Metropole einen Empfang der deutschen Presse ^welcher Gelegenheit auch der Reichsaußenminister
'
DelStresemann eine Ansprache hielt.

Tmes. 6»iel «sd 6M.
Durtach , 17. Sept . Wie aus dem Inseratenteil ersichtlich iM. sdie Turngemeinde Durlach am Sonntag , den 19tember auf ihrem Turnplatz an der Grötzingerstr . anläßlich ^

Bundesschüllaufs ein S p o r t s e st ab . Morgens ab 8 Uhr messen
'

sich die Leichtathleten in jeder Kampfart. Für den Nachmittag mvon den Rasfballern der spielstarke Gegner Heidelberg gewomiwworden und wird daher das noch vielen Sportlern unbekammRaffballspiel in der schönsten Weise gezeigt werden. Die Cmscheidungsläufe in 1500 und 3000 Meter werden wohl sicherlick ispannend werden , sodaß jedem Freund des Sportes der Besssdes Festes , zumal der Eintritt frei ist, nur zu empfehlen ist.besondere sind die titl . Vereine, sowie die gesamte Arbeiterickaul
turnfreundlichst eingeladen.

^ ^ -I

Mutmaßliches Wetter für Samstag .
Süddeutschland liegt noch im Bereich des kontinentales

Hochdrucks, doch beginnt die nördliche Depression ihremWirkungsbereich auch auf Mitteleuropa auszudehnen , so-1daß für Samstag stärker bewölktes, zu strichweisen Nioverschlügen geneigtes Wetter zu erwarten ist .

Me Ml. Musstest
ist von Montag , de« 20 . d . Mts . ab ge¬
schlossen.

Die den Abonnenten gehörige Badewäsche
kann auf unserem Büro abmholt werden.

Dur lach , den 16. September .1926.
Ttädt . Tiefvauamt
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Gutes Mostobst
verkauft

Gut Schönrck.
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offeriere neue Weinsäffer aus trockenem Eichen-
svaltholz
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aus frischen W
Hühnereiern W
für Kranke W

hervorragendes W
Kräftigungs « W
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^Weingroßhandlg . W

Blumenstr . 13. W

Blauer

Wsch-JiM,
gut erhalte« für 30
zu verkaufen.

Zu erfragen im Perl .

100 bis 150 Liter per Liter 18
180 „ 220 „ - 17
300 „ 350 „ » 14
600 „ 650 „ „ „ 12
300 „ 350 „ „ - 18 oval

KnSrm MMMU , Kss 'SsriMs
llnrlrrever -zc !!<>«; 1V3 17

Presst . - Md. KWülotterie
Serie 28 23 t i Klaffe

Ziehung am 13 . und 16 . Oktober 1926 .
Vs V4 V, Vi Los

6zn s 12 2t
empfiehlt

« » I « es
Zig - u. Loshandlung , Hauptstr . 60 , Tel . 253.

Für nur
1V .— Mk. Anzahlung
und wöchentliche Rate von

- — 2 . 30 Mk. erhalten Sie eini » Markenfahrrad mit Torpedo - Freilauf ,
Nähmaschine oder

weißer Herd
mit langjähriger Garantie !
Gebrauchte Fahrräder « .
Nähmaschinen

von 30 M (. an.
WI Sämtliche Ersatzteile und Reparaturen an

I allen Fabrikaten staunend billig .
Fllhrrad-KMzNSM . Kaklsrutze .Z8hrmgerst.48

1 bereits neuesOvalfatz
von 650 Liter und einebenso runde« Katz von350 Liter billig zu ver¬
kaufen Mühlstr . 7.

Hartholz,
mehrere Zentner , gesägt
und gespalten , per Zent¬
ner 150 ^ i, zu verkaufen
L. Dietrtch .Haupttzr. 9

Kaserne.

Tausche meine
2ZjMMMSh !MNg

in schöner Lage gegen
ebensolche.

Angebote unt Nr . 388
an den Verlag . .

Leeres

Zimmer
zum Aufbewahcen von
Möbeln gesucht. Als
Gegenleistung würde
gerne Hausarbeit ge¬
leistet . Näheres bei

Köhrer , Kronenkr . 8.

ev. später als Bauplatz
benützbar gegen bar zu
kaufen gesucht .

Angebote mit Angabe
der Größe u. des Preises
unt Nr . 393 an denBerl .

6ruscdeu -8sl2 reinigt äas Blut
lerdioäsrt ädisxeruvsso uac
Zedlsoksa , üerea k'olKea kksu
« atismus , Lickt , Isokiss sind

xieicdrsitiA ist üio VeräauuQz ü
siiter Orciminx . Ls ertrisodt äi «
noerea Organs (I -sdsr , Hisrso
slsLso ). --- Llsrle 3.-- - oro Lias

0 . Weil, böveck-
tipotlwks llarlaeb.

9 a schönerBlarrkLee
zu verkaufen

Pstnzstr. 66.

Strickware»
Westen , Pullovers . Kostüme , Kleider ,

Strümpfe , Strickwaren aller Art , nur Veste
Qualitäten . Kein Laden, daher billig .

Philipp Scheid, Reichenbachstr. 8 .
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Lsa6 II
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Verlag
Otto Leyer

leip -iz 1

RffSNWEZ' SZ !
>Bringe meine Lohnbrennerci in empfehlende !
Erinnerunabeireeller .sorgfältiger Bedienung

I Brennerei u. Landesprodukten j
I Grötzingen

Kombinierter

«eWr HerS
guterhalten , sowie ge¬
brauchter Kinder¬
wagen zu verkaufen.

Zu erfragen im Verl .

Presst. Md . KDAW
Ziehung l . Klaffe am 15. und 16 . Oktober

Lospreis V- V« v - ,
n --

3 Mk. 6Mk . 12MkmLosgeschast

SoodlL Slnlndn » ,
in Firma Hugo Steinbruu «

Durlach Hauptstr . 4k

Schlafzimmer
Wohnzimmer
Herrenzimmer

Küchen
Einzelmöbel

in großer Auswahl , zu
billigsten Preisen .

MeWeiaerkill- LM
SlstM SiUltll

- « M- , » r>>S- 17 . -

AMttmirtelttii
fertigt rasch in bester

Ausführung
Photoaraph Rummel

Auerstr. 3.
Große, wetterfeste

Hundehütte n.
Spinnrad

billig M verkaufen.
Zu erfragen im Verl .
2 Ziegen , 15 Ztr .

He« »nd Dung z« ver¬
kaufen.

Zu erfragen im Verl .
Gute Nutz u Fahr -

knh, 35 Wochen träch¬
tig , 3. Kalb , zu ver¬
kaufen Grötzingen

Schulstr . 7
35 Wochen trächtige

Kuh
einmal gekalbt, sowie

1 Pferd
5 jährige Stute zur
Zucht geeignet , zu ver¬
kaufen ^
Frau Philipp Häfner »

Grötzingen.

Evangelischer Gottesdienst.
Sonntag , den 19. September .

Durlach :
vorm . V-9 Uhr : Frühaottesdienst 1

^ ^ iit Christenlehres Diemer .-10 Uhr : Hauptgottesdrenstj
11 Uhr : Kindergottesdienst W o IfhrrSAue :

r/.9 Uhr : Jugevdgottesdienst .V«10 Uhr : Sauptgottesdienst .11 Uhr : Christenlehre . r
Burgstahler

Wolfartsweier :
vorm . 9V. Uhr : Sauptgottesdienst
_ Wolfhard .

Katholischer Gottesdienst
für den nächsten Sonntag

Samstag nachm. 4—7 Uhr Beichtgelegenhell für
die Kinder.

6 Uhr Salveandacht zu Ehren der li
Mutter Gottes .

Sonntag 6 Uhr Beichtgelegenheit
V- 7 Uhr Frühmesse und Austeilung der

hl Kommunion .
8 Uhr Schülergattesdienst und Monats»

kommunion für die Kinder.
V-10 Uhr Predigt und Hochamt ^11 Uhr Christenlehre für die Mädchen .
2 Uhr Herz Mariä - Avdacht mit Segen

N6 . Dienstag und Freitag 7 Uhr Schiller»
gottesdrenst.

Evaug. GereirtshauS .
Sonntag 11 Uhr Sonntagsschule . 8 Uhr BN

Bortrag . Montag 8 Uhr JungfrauenvettM
Dienstag 8 Uhr Männer - «nd JünglingsvereN

^
Mittwoch 8 Uhr Gesanastunde (gemischterChor
Freitag 8 Uhr Bibel - und Gebetstunde.

Frieb «nskir «he — Lvgl . Gemeinschaft .
Sonntag 9V- Uhr : Predigt Pred . Kühnrk -

11 Uhr : Svnntags ) ch«te. , , .8 Uhr : Predigt Pred Zaisel -
Montag 8V« Uhr : Singstunde
Mittwoch 8'/» Uhr: Männl Jag -Abtlg
Donnerstag 8 ' « Uhr : Gebetstunde , .
Freitag 8 '/« Uhr : Singstunde des Mannerchors -

Aue , Hauptstraße 32.
Sonntag 2V - Uhr : Predigt Pred . fällt bei wüer

Witterung aus . wegen Ausflug »»
Sonntagsschule nach Grü«wetters»
back.

Dienstag 8'/- Uhr : Gebetstunde.
Donnerstag 8V- Uhr : Jugendverein .

Jmmanuelskapelle Wolfartsweier
Sonntag 9V- Uhr : Predigt Pred . Klenert .
Mittwoch 8V- Uhr : .Gebetft»ilde ^

Metbodistenpemernde
( Kinderschule . Schloßstmße ).

Sonntag vorm . V-10 Uhr : Gottesdienst -
11 Ubr : Sountagsschule .

abends 8 Uhr : GorteedienS .
Mittwoch abends 8 Uhr : Bibel- u . GebetstuMs

« euavostolischer Gottesdienst
(Festhalle kleiner Saal 2. Stock.)

Sonntag vorm V- 10 Uhr
nachm. 3 Uhr

Mittwoch abend 8 Uhr
Gottesdien»

« ibelhei » ThonmStzof .
Sonntag vorm. 10 Uhr r Bibelftunde «
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ngestaltung des Gastkauses „ zum -Kranz
"

. einer längeren Pause wird am 17 . ds . Mts . das
ante

'
Gasthaus zum Kranz wieder eröffnet

m«e Brauerei Beckh- Pforzheim hat keine Mittel
^

durch vollständigen Umbau und Renovierung den
. einem schönen gemütlichen Familienlokal umzu-

-Mn Daß dies voll und ganz gelungen ist , ist ein Ber -
^

^
Architekten B .D .A . Georg Dünkel hier ,

" Erstanden hat , aus dem Kranz ein erstklassiges
' *

urant mit allen neuzeitlichen Einrichtungen zu
^

das allen Ansprüchen genügen dürfte . Mit viel
i«L ist es ihm gelungen , ein großes , aber trotzdem
Mes Lokal zu schassen . Außer dem Wirtsldkal im

ist im 2 . Stock ein Nebenzimmer eingerichtet , das
eine offene Treppe vom unteren Lokal erreicht wer -

Wenn im unteren Lokal die einfache, gediegene
^

schung ausfällt , so wirkt das obere Zimmer durch

seine freundliche Ausführung mit reizvollen Tapeten recht
anheimelnd . Auch die Büffet - , Küchen- und . insbesondere
die Toilette - und Abortanlagen sind mit allen modernen
Neuerungen ausgestattet , sodaß man wirklich sagen kann ,
es ist in der alten Hülle ein vollständig neues Bauwerk
entstanden . Die ganzen Arbeiten sind unter der Bau¬
leitung des Herrn Dünkel von einheimischen Hand¬
werkern ausgesührt , die hierdurch ihre Leistungsfähigkeit
erneut unter Beweis gestellt haben . Es waren - folgende
Firmen beteiligt :

Maurerarbeiten : Adolf Semmler
Gipserarbeiten : Franz Aicher und Xaver Nille
Schreinerarbeiten : Wilhelm Lössel , Julius Ger¬

hardt und Karl Froh Müller
Schlosserarbeiten : Heinrich Spoth

Malerarbeiten : Karl Busch und Heinrich Griebe !
Tapezierarbeiten : August Spoth
Installation : Wilh . Herrmann
Elektr . Einrichtung : Anton LochmülIer
Herd - und Warmwasseranlage : Karl N e s f, Bxesteu ^
Böden : Konr . Gössel , Karlsruhe .
Der Wirt , Herr Schuhmacher , bisher SchererZ

Weinstuben , bürgt dafür , daß auch Küche und Keller nichts
zu wünschen übrig lassen . Zum Ausschank kommt der be¬
kannt gute Stoff der Brauerei Beckh- Psorzheim , wie
Beckh - Pilsner und Beckh - Export nach Münchner Art .
Herrn Schuhmachers Kochkunst ist zu bekannt , als daß
man hierüber Worte verlieren müßte . Es ist daher zu
hoffen , daß auch der alte beliebte „Kranz " wieder zu neuer
Blüte gelangt .

I »

rcmerei Beckk
, Psorzkeim

Unsere Biere sind aus den edelsten Wollstoffen gedräut und bekannt für
unübertroffene (Keinkeit, Güte und BekömmUckkeit.

ch
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Zim Kram
Der vsrekrlichen Etuwoknsrschast von Durlach uud Um¬

gebung , sowie allen Sreuudeu uud Göuueru zur Nackrlcht ,
daß wir die völlig umgebaute , bedeuten - vergrößerte

leiMßÄ Srledel
VerNTüs . KÄkrLtr - 8

l 'LpvnIvrLrkviten .

rapetsula ^ er ^
va » 3V ^ Ln .

WirtMast „ zürn Kranz
am Zreitag , 17. Sept ., erössueu .

Jum Aussärauk gelaugt das rülrmlichst bekannte

Beekk - PlWer
aus der Brauerei Berkk in Pforzketm , sowie

Beckk - Bier Mürrärner Art .
Wir empsekleu unsere

reinen , beftgepfisgtSN Weine
sowie uusere bekannt vorzügliche

Kalte und warrne Kückre
— aus eigener Schlachtung . —

Der „ Kranz " ist das gemütttckste Bier - und Speise -
restaurant Durlacks l

Um geneigten Zuspruch bitten

Heinrick Sckukmacker
und § rau.
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Voävs -Lrrrsigs .
Verwandten, krsundsn und be¬

kannten dis traurige Lacbriekt , daü
meine liebe krau , unser« gute Butter ,
Lckwisgsrmuttsr und OroLmutter

Luise LüiAer
pvt». Klnmpp

kionnerstag nsebmittag ä llbr , im Alter
von 83 dakrsn vsrsckisdsn ist.

OVBKAO» , den !7. Ssxt . 192k :
Im Namen der trauernden

üintsrb isbenen'
Ssdrlel SedAer
ksm . » us . Svlüseluuiat
Leeräigung Lamstag nackmittsg 4 Obr.

^oäv8-L» 8vigö.
Verwandten, kreunden , und 6s -

kannten die traurige Naekriebt, daü
unsunser lieber Lvbn, ürudsr , Lckwagsrund Onkel

im Alter von 25 dabren unerwartet
sebnell entrissen wurde.

OOBKAOil -AVL , 16 Lspt. 1926.
Oie trauernden Hinterbliebenen:

Wir . » SU8LU u . S^rA «
LüusrL » AULLÄ
kSW . LuÄ V . LWSudruuu
kSM . GLW MU .

Oie Beerdigung lindst Lamstag
naobmittag 5 Ilbr statt .

Gesellenprüfung
für das Schlosser ' » Dreher - und Mechaniker -

Handwerk
Anmeldung zu derselben bis zum 23 . Sep¬tember bei

Schlossermeiste ? H. Spoth, Friedlicher . 5.

Tmomii
»ear . P Isrlach

1878

Am Sonntag , den 26. September findet ein

Herbstausstug
nach Klingenmünster— Madenburg — Trifels —
Annweiler statt and bitten wir diejenigen Mit¬
glieder. die daran teilzunehmen gedenken , zwecks
Beschaffung der erforderlichen Aasweise sich
spätestens bis kommenden Sonntag beim
1 . Schriftwart Lilz anzamelden.

Der Vorstand .N8 Fahrpreis hin und zurück l .90

üllll ^
t

Uwx »n . ü»ll°LS»iu>oIi»kt i»tt d,»ovr . U»ttptUoat .

ZUMchmhe
empfehlen wlr unseren Mitgliedern :

Zst. HttdebrandmeM OS
Spezlalmekl 0
Sultaninen Rosinen

Korintlrsn
Zsi . Allgäuer Tafelbutter
Margarine Raum Süma
Sckweinefckmaiz
Kokosfett
Prima Tafelöl Backöl
Liermakkaroni
Eiergemüfenudel
Eiersuppennudel
Prima Fildersauerkraut

SämtUcke Artikel ;u billigsten Ta¬
gespreisen

Ga«; besonders macken wir ans
unser Lager in vor)üglicken

Weiß- ». RotMiutil
;u außergewöbnlick niedrige« Preisen
aufmerksam.

Mitgliederl Kauft nur in eurem
AW- eigene« Gesckäft. "H8E

Mer RldttslNlMM
Pfund 15 ^ fortwährend z» haben bei

« . Mohr, KroneOratze 1.

Sonntag , den IS . September hält der
Verein anläßlich des Bundesschullaufs ein

Spöttlest
ab . Morgens ab 8 Uhr leichtathletische Wett¬
kämpfe jeder Skt .

Nachmittags Vorführungen . Spiele .
MWWele Wen Freie Turner Heidelberg.

— Eintritt frei . —
Zu zahlreichem Besuch ladet turnfreundlichst

ein _ Der Tnrnrat .

ReMmnier Schwirr - M - SM
Ortsgruppe Dnrlach .

Samstag , deu 18 September 1926 abends
V-9 Uhr im Lokal zur „Traube"

Mitgliederversammlung
mit Bortrag

Um V« 8 Uhr Borstandssitznna mit deu
BeztrkSobleuten . Zug - und Gruppenführer «.

Es wird erwartet , daß alle Kameraden voll¬
zählig erscheinen betr . Republikanertaa in Mörz¬
heim , da bis längstens Montag die Fragebogen
eingesandt sein müssen.

Kehler-Verbund Arloch M
wgebW .

Wir machen a» dieser Stelle auf die am
Samstag , de« 18 . ds Mis . abends 8 Uhr
im Nebenzimmer der Festhalle hier ftattfindenbe
General-Versammlung

nochmals aufmerksam «nd hoffen in Anbetrachtder vorliegenden wichtigen Tagesordnung aufein zahlreiches Erscheinen .
Der Vorstand .

N8 . SamStag . 18 . 9. 26 . ab 6 Uhr abends
und Sonntag . 19 . 9. 26 ab 9 Uhr vorm. Kampf¬
und Ehrenpreiskegeln des Klubs.

Alle Neun 19 hier, wozu alle Kegelbrüder
herzlichst eingeladcn sind.

<L. 2).

— « irlüiZttägs . —

ML? lliö UlMiMlW

«MLr -INNl
Zur Speisen und Getränke ist

besten » gesorgt.
Bieraussckank der altbekannte«

Srsiisrel MreilW - l'iM .
— „Kerwekuclien". —

Ls ladet freunülickst ei»

knwML prsckt .

LM KIrttivellie
emxkekie lob

»sisei'slllnisi ' Msurelil isrs er pro ktr. - .so
köseilelliiei' . . lsrsei ' „ „ i —
kller !>S !me.- . , iMei - „ „ i .ig
MZIiILNllkiei'81' . . IMS ? „ „ s .ZgküEilM' ll'smmspMLib. igrisi' „ „ I .so
«anissüselikl ' »olu-elii isrsei'

„ i .rs
kssmlll von 25 ktr . LN franko Keller

knackt « ,
II« I. II.

I Stenograpken - Derein I

D Stolze- Durlack ^
V Sckrey gegründet Z

isoo. W
Wir eröffnen an» Mittwock , den 2d .

! September , abends 8 tlkr in nvserem
^ Uebungslokal Schillerschule. 1 . Stork.

Zimmer Nr . 2
M einen neuen

Anfängerkursus
ln der

Mische» MlhMrzWst
(Linkeltsstenograpkie .)

^ Jur laklreicke« Teilnakme laden wir W
W kiermit Damen »nd Herren sckriftsr . ei« WDer Unterrickt findet önrck einen er - W

probten tüchtigen Kursleiter statt «nd Z
m,r üdernekmen jede Gewakr für beste « - -
Erfolg . Z

Voranmeldungen nekmen jeder,eit ent- W
D neae « unier aesckf. Vors Herl BeNNeter » W

Walbstraße 4 ' . 4an><«> unter Scnriiliükrer DHer « Mauz . Lammstraße 2. ZAnmeldungeu kouuea auck am Eröff - ^
W nnngsadend erfolgen. W
W Der Vorstand . W

eiilMM
Dmrlnch .

Morgen abend 8 Uhr
trrffen sich dre Herren
Sänger beim Postamt
zwecks Ständchen.

Restloses Erscheinen
ist erwünscht .

Der Vorstand.

Sonntag , den 19.
Sept . vorm. 9 Uhr

WchMiMg
1 . Marmsch - 2 . Mannsch

Der Vorstand

Schießsportgesellschas
Geco.

Sonntag,den 19 d
Preisfchietze « in Ra¬
statt .

Unser Schießstand ist
geöffnet.

Der Vorstand.

'S

d die Wim Dienste mikgünstiger Konkurrenr , die sui die koke l) ualitst
klar neidisck ist . 8ie raunen der iisuskrsu ins Okr , das von iKn^ Llvklene V/ssckmittel entkske mekr im ? aket als kerklor . 3ie
gen . dsk dieses NIekr in wertlosen und sckarien küllmitteln besi^ *'
denen das koket käst rur ldälkte gelullt ist . Im Oegensstr kieru ,kerklor nur reine mildeste Zeile in klockenkorm mit aktiver VVaz «,Kassen 8ie sick keinen Oäi en aufbinclen von diesen Dame,wissen ja selbst am besten , dsk von einer qualitativ kockwertigen sweniger gebrauckt wird , als von einer minderwertigen .

VVer daker suk (Qualität siebt , wer keine dünne VVsscke uncl >köcker in der iVäscke Kaken und dennock sckneeweih und kle
wascken will , der nimmt

perilor , äss elNTlge kockwentigeH
6d8 einrige milcle selbsttätige VVasckmittU

kerklor nur kalt oder kandwsrm , niemals keik suklÖLA^

Kirchveihe
Für je 1 . — Mark

Einkauf geben wir eine

Mnäerlreiksrt e
^ ürKaruffellod^Schiffschauk^

gratis
MWllkhl

Spezial
0

5
Md ^ 20

^il

Auszugs¬
mehl
5 440

Pjd . L -t«

r«i. so» MIM tSNI tt8W8!§ !W
8»nntng , 4 V. »ml Anntn ;/, 2S. 8e,

TrvLZer

MrüsEld - Li
Orokester : ksuerweKr-Xapellg Onrl»

8nmstujs , «t«n 13. September , M
klMllMg ÜK8 Nölll'KIllüjiKkW

Slamea - Hell,
Lamstag V-8, Sonntag 4 und üdontaz 7

TroSe » snseNe ^Lirekweiksonntsg von 11—1 Ukr M
krüstsckooiien - Iloi

im Keller M
ItaxsIIs krokmanv , (Ltimmungsksp . ViijM

ÜLUptaussokallk der Brauerei
Bier direkt v . kaü . Lekweinskratnon
Voraügkoks Lücke . Beine Weine .Oivsrss Lucken, llierru ladet kreanW
k> . Unnubvrn , LIetrgsrmeister unä 6n

^N6 . Von der Lirekweiks ab jeden 8»s
Sonntag grvües Uonrrert im Llmuevli

Amerikanisches

§ck» el»e
LedmsSs

garantiert rein

« Md 85 -!

Nssiiie», Csriilihc»
SMme «, M « n >

CimWeil
MlMMme

sowie sämtliche

BM -AMel
Filialen in Durlach:

Hauptstraße gegenüberdem 1
Rathaus

! Hauptstraße Ecke Gritzuer-
straße

I Grötzingerstratze a Turm¬
berg

Filiale : Grötzivgen .

Auf Kirchweihe !
Feinstes Backmehl
sowie alle üblichen Sorten

Obst- «nb Kasfeekuchen
u. sonstige Artikel in bester Ausführung empfiehlt

Wilh. Gräther, KmMche.

Zum WeinöeW
, , Heute :

Schlachü «

Prima Weine
^4 Liter von ZV ^ an .

I Ab heute RüdeSheimer Wein im
Verkauf über die Straße .

llsN - MM W

Für Klrckweike empseki «

Gebratene Haknen etj

Reine Weine
— offen und in Flafcke «. — ^

I. QM. Mdflkif- . U
MMeisch .
3g. KMtisih . . .
Schweinefleisch . . . 1.-
KlüWsch . U
Hllkkfleisch . l >

empfiehlt

LsrL L » « ol
Metzgerei « elterstro

Veflewgkn ms schU
Winterimoffel» n.

zum billigsten Tagespreis nimmt

A. Westermann. Hl
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